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Warum gibt es so viele verschiedene Kirchen? ROM und KONSTANTINOPEL -
Der Streit der Patriarchate - Warum gibt es Katholisch und Orthodox? (Teil 2)

Inhalt: Der lateinisch-sprachige Westen und der griechisch-sprachige Osten des Römischen
Reiches waren immer schon Konkurrenten. Als Kaiser Konstantin 324 neben der alten
Hauptstadt Rom die nach ihm benannte neue Hauptstadt Konstantinopel (heute Istanbul)
gründete, legte er den Grundstein für einen Jahrtausende langen Streit zwischen dem
Patriarchat von Rom, aus dem sich das Papsttum entwickelte, und dem Patriarchen von
Konstantinopel, das als Oberhaupt der Orthodoxen fungiert. 1054 kam es zum
endgültigen Bruch. Mehrere Versuche der Wiedervereinigung der Kirche scheiterten. Es
entwickelte sich im Osten unter türkischer Herrschaft die sich „orthodox“ (rechtgläubig)
nennenden Kirchen in Konstantinopel, Bulgarien, Serbien, Rumänien und Russland (als
einzige nicht unter türkischer Herrschaft). Im Westen dagegen, frei von türkischer
Fremdherrschaft, entstand die eine, sich „katholisch“ (allgemein) nennende Kirche mit
einem Universalitätsanspruch, der andere Kirchen als kirchliche Gemeinschaften, aber
nicht als Kirchen anerkennt.

Nr: 26L1330001-02

von: 14.10.2026 | 16:00:00 Uhr bis: 14.10.2026 | 18:30:00 Uhr

Anmeldeschluss: 14.09.2026

Kapazität: 25

Einordnung: Ethik | Geschichte | Religion | Religion (BbS) | überfachliche Themen

Veranstaltungsleiter: Frau Gehrt-Woitzik, Anke

Zielgruppe: Pädagogische Mitarbeiter | Lehrkräfte | Pädagogische Unterrichtshilfen

Veranstaltungsort:

Dozent: Frau Gehrt-Woitzik, Anke | Herr Dr. Kees, Reinhard Jakob

Bemerkungen: Bitte Kamera- und Mikrofunktion bereithalten. Bei Nichtteilnahme, bitte
Abmeldung nicht vergessen.

 

Hinweis

Sie erreichen die Webseite mit Ihrer Fortbildung, indem Sie die untenstehende Adresse in die Adresszeile
Ihres Internetbrowsers eingeben und anschließend die "Entertaste" drücken.

http://www.bildung-lsa.de/index.php?KAT_ID=4871&fortbildung_id=73929#f73929

Alternativ können Sie auch den nebenstehenden QR-Code mit Ihrem Handy scannen und die entsprechende
Seite aufrufen.
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